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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Windsbach III : SG TSV/DJK Herrieden 
Freitag, 08.04.2022, 20:15 Uhr

Sieg für den TSV Windsbach III

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Oliver Grillenberger nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TSV Windsbach III im Match der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam
SG TSV/DJK Herrieden, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:30) quittieren
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Dörre und Link, die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 5:9.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Das Doppel zwischen Dörre / Link und Heller / Treffer
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Oppelt
/ Fischer wurden Gastner / Hofmockel indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Geier / Grillenberger hatten im Spiel gegen Schnotz / Hois am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Recht kurzen Prozess machte Flemming
Dörre beim 3:0 mit Michael Heller. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Markus Link konnte im Spiel gegen Tobias Oppelt
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Recht deutlich nach Sätzen war
hingegen die Drei-Satz-Pleite von Max Gastner gegen Martin Fischer. Jens Hofmockel besiegelte
wenig später indessen mit einem 11:7, 7:11, 11:3, 12:10 gegen Fabian Schnotz einen Punkt für sein
Team. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt
5:2. Jürgen Geier gelang es, Tim Hois im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Chancenlos war Oliver Grillenberger gegen Christian
Treffer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler des TSV Windsbach III und SG TSV/DJK Herrieden in die Box. Glücklich über seinen
3:2-Erfolg gegen Tobias Oppelt war dann dagegen der Gastgeber Flemming Dörre. Nur einen Satz
verlor Markus Link bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Michael Heller und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Das folgende Einzel zwischen Max Gastner und Fabian Schnotz endete
dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4.
Jens Hofmockel verlor danach seine Partie gegen Martin Fischer unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 3:11, 10:12, 11:13. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Christian Treffer wurden Jürgen
Geier unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Tim Hois
zeigte Oliver Grillenberger hingegen seinem Gegner die Grenzen auf. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TSV Windsbach III war unter Dach und Fach.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Windsbach III am 22.04.2022 gegen den
SV 1970 Schalkhausen erneut um Punkte. Die Mannschaft der SG TSV/DJK Herrieden erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 10:6. Auch für
sie ist die Vorrunde damit Geschichte.
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 Statistik:
 TSV Windsbach III

Doppel: Dörre / Link 1:0, Gastner / Hofmockel 0:1, Geier / Grillenberger 1:0 
Einzel: F. Dörre 2:0, M. Link 2:0, M. Gastner 0:2, J. Hofmockel 1:1, J. Geier 1:1, O. Grillenberger 1:1 

 SG TSV/DJK Herrieden
Doppel: Oppelt / Fischer 1:0, Heller / Treffer 0:1, Schnotz / Hois 0:1 
Einzel: T. Oppelt 0:2, M. Heller 0:2, F. Schnotz 1:1, M. Fischer 2:0, C. Treffer 2:0, T. Hois 0:2


